
 

Gesprächsanlass

Interventionsplanung mit dem ABC-Modell©

Ziele: Gelingende Alltagskommunikation & Erweitertung  
kommunikativer Kompetenz

Name

Datum

Neuer Termin in ca. 6 Monaten

Von den Bezugspersonen auszufüllen Kürzel eintragen

Ich verstehe und unterstütze die Ziele.

Ich weiß konkret, was meine Aufgaben sind.

Ich weiß, wie (Mail, Telefon) und wann (spätestens in 6 Wochen) wir uns austauschen.  

Am Ende hier eintragen

Konkrete Planung
Ausgewählte Aktivität(en) für die nächsten 6 Wochen  
Gemeinsame Ziele und Aufgaben der Bezusgpersonen

Aktivität Ziel Aufgaben

Bitte nehmen Sie sich Zeit für diese Wiederholung. Durch die Wiederholung und das gemeinsame Formulieren der Ziele, sowie  
das Auswählen von Situationen im Alltag, in denen z.B. gemodelt wird, werden die Interventionen gut vorbereitet.

Diese Seite mit der Planung  
und dem neuen Termin am Ende 
für alle kopieren.

Anwesende (mit Kürzel)

ABC-Modell | Beratungsbogen | V 2.0 © Bernasconi & Sachse 2023

Control & Continue
Umsetzung im Alltag und Follow-Up (nach ca. 6 Wochen, spätestens nach 6 Monaten)

Aufgaben der BZP BZP 1 BZP 2 BZP 3 BZP 4

Die ausgewählte Aktivität ist weiterhin passend.

Ich weiß, was ich modeln/wie ich unterstützen kann.

Ich konnte täglich mehrfach Unterstützung anbieten.

Ich habe Ideen, wie wir Unterstützung verändern/erweitern können.

Ich habe Fragen.

Nächste Schritte
z.B. in Bezug auf die Erweiterung der kommunikativen Kompetenz oder neue Aktivitäten im Alltag

Herausgeber: fbz gGmbH, Habsburgerring 1, 50674 Köln, www.fbz-koeln.de
IP nach ABC-Modell © Bernasconi & Sachse 2023

Ihre Einschätzungen BZP 1 BZP 2 BZP 3 BZP 4

Ich habe den Eindruck, dass unser Ziel gut gewählt war.

Ich sehe schon kleine Fortschritte (Aufmerksamkeit, Imitation, …).

Was hat funktioniert?

DatumAnwesend
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